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Biographische Angaben Rudolf Rechsteiner

Å Ökonom, Studien in Basel und Genf, Doktorat 1986 

Å Präsident und Vorstand der Adev-Gruppe (1988-2010), Energiegenossenschaft mit Wind-, Solar- und Wasserkraft

Å Verwaltungsrat (Aufsichtsorgan) Industrielle Werke Basel 1996-2025, Netzbetreiberin von Basel-Stadt

Å Mitglied Nationalrat, Umwelt- und Energiekommission 1995-2010

Å Mitglied Kantonsrat Basel-Stadt 1988-1999, 2012-2017

Å Präsident Stiftung Ethos  (seit 2018)

Å Aktuelle Publikationen: https://www.rechsteiner -basel.ch/publikationen

Å Lehrmittelhttps://www.rechsteiner -basel.ch/lehrmittel

Å rechsteiner@re-solution.ch
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Energiegewinnung definiert Lebensweise

Nahrung
Heizung
Verkehr



Mineralische Energiegewinnung ςextraktive Industrien



Drei Energiewelten ς
biogen ςextraktiv ςerneuerbar

Biologisches Zeitalter Extraktives Zeitalter Solares Zeitalter
Vor 1750 ab 1750 ab ca. 2000

Jagen verbrauchen / Ausbuddeln, Investieren
Säen ςernten raffinieren, lagern gewinnen/speichern
speichern verbrennen/spalten verteilen, 
verbrauchen/düngen verteilen / emittieren recyclen 
Logik des Kultivierens Logik der Extraktion Logik der Massenproduktion 
und Düngens (Kreislauf) und der Emissionen mit Landnutzung & Recycling



Solarenergie: historisch einmalige Geschwindigkeit der 
Markteroberung



Beispiel Pakistan: 
Elektrifizierung  «von unten» als Reaktion auf hohe Preise

Å Kein staatliches Programm, nur Zollsenkung (2022)

Å Gaskrise(2022) Regelmässige Blackouts

Å Vertrautheit mit Minigrids (Diesel!)

Å Unternehmerisches Denken: 
ï low to middle incomecountry

ï Basiswissen vorhanden, Lehrmodule auf Youtube

Å PV billiger als Netzbezug, viel billiger als 
Dieselstrom

Å Parallele Entwicklung in der ganzen Welt, wo 
Vorschriftenund Monopole dies zulassen.



Sonne + Wind: Exponentieller Verlauf
Solar- und Windstrom haben sich seit 1990 zehnmal verdoppelt; aktuell (2024) decken sie 20 % des Weltverbrauchs. 

Wir brauchen noch  2½ Verdoppelungen bis zu 100% sauberem Strom (Wasserkraft ca. 14%). Das kann theoretisch bis 2035 erreicht sein.
Konsument:innen werden zu Erzeuger:innen(teilweise). Stromerzeugung wird dezentralisiert. Mögliche Hürden:  Netze, Speicher, Lobbies

Data: Energy Institute Statistical Review of World Energy



Explosives Wachstum: Sonne & Wind ersetzen alle 3 Tage «1 Gösgen»
alle 3 Tage kommen 8 TWh Jahresproduktion dazu, das sind +8 Milliarden Kilowattstunden/a

(erwartete Laufzeit der Anlagen: PV 30-40 Jahre, Wind 20-30 Jahre)

2024 weltweites Wachstum
PV +600 GW 
Wind +117 GW
Total +717 GW
Erbringt +963 TWh (Hochrechnung*)
entspricht 120 Gösgen (Jahreserzeugung 8 TWh)

*Kapazitätsfaktoren im Welt-Durchschnitt 
basierend auf EI Statistical Review of World Energy

Batterien + 80 GW

Windkraft + 117 GW 
(2024)

Photovoltaik + 600 GW 
(2024), 

Datenquellen:
Solar Power Europe
GWEC Global Wind Energy Council
BNEF Bloomberg New Energy Finance

Schwergewichte:
China, Europa, Indien

https://www.energyinst.org/statistical-review/home


Internationale Energieagentur IEA in Paris (100% aus Steuergeld finanziert)

Exponentielles Wachstum wird offiziell nicht eingestanden -
Folge: Desorientierung, Planungslücken, fehlende Netze, fehlende Speicher, Fetisch Atomenergie
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IEA Prognose(2005)

Exponentielle 
Entwicklung:

Photovoltaik 
in Realität

IEA: 
Lineare Prognose
Seit 1990 war 
jedes Jahr falsch

WEO: World Energy Outlook IEA

Fatih Birol, Chef Internationale 
Energie-Agentur:

Täuschung als Programm

Fossil-nukleare Propaganda seit Gründung 
(1974)



Risiken der extraktiven Wirtschaft
M. King Hubbert und die Hubbert-Kurve

Nachteile der fossilen und nuklearen Techniken
Å Erschöpfung der Ressource
Å Unterbrüche der Lieferketten
Å Steigerungder Transportkostendurchimmer längere

Zubringerstrecken
Å Emissionen: CO2, Radioaktivität
Å Abfälle,fehlendeKreislaufwirtschaft
Å Hoher Materialumsatz
Å Fehlende Haftung für Umwelt- und Menschenschaden
Å Steigende Förderkosten



Wo liegt das Problem?

Erschöpfung konventioneller Reserven
Steigende Förderkosten, hohe 
Erschöpfungsraten von Schieferöl
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Grossbritannien: Ölförderung 1971-2023



Die neue Ölwelt

US Dieselpreisseit 2005
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Was ist neu?

Konsument*en können handeln:

ÅElektro-Autos

ÅElektro-Lastwagen 

ÅElektrische Zweiräder

ÅVerzichtauf Transporte,
Lokalisierungder Produktion
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Liberalisierung des Stromsektors (Start 1990): 
Offene Netze und Wettbewerb statt Gebietsmonopole
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Alte Welt: Gebietsmonopol
Anbieter kontrolliert Angebot und Netze -

Handel und Wettbewerb nur im Grosshandel

Neue Welt: Wettbewerb
Handel auf offenen Netzen, dezentrale Eigenerzeugung mit Netzeinspeisung mit 

Stromhandel, viele neue Kraftwerktypen 

Å Wenig Wettbewerb
Å Kontrollierte Innovation (Fokus Nuklearenergie)
Å zentralisierte Entscheide
Å Konsument bleibt Konsument
Å Kraftwerke laufen bis zum technischenEnde

Å Wettbewerb, Kostendruck
Å Dezentrale, «disruptive» Innovation
Å Dezentrale Entscheide
Å Konsument produziert, speichert, konsumiert
Å Kraftwerke laufen bis zum wirtschaftlichenEnde

Netzbesitzer betreibt Kraftwerke, vertikale Integration Netz von Erzeugung getrennt: Swissgrid betreibt Hochspannungsnetz



Industrialisierung der Energiewende: rot-grüne Regierung 1998-2005

Deutscher Solarboom dank gesetzlichenEinspeisevergütungen,
nicht wegen deutscher Sonne

7000 MW /2010-2012
war Initialzündung für PV

Investoren brauchten Sicherheit und Rendite!

Einspeisegesetz 1990, 2004EEG

ÅSichere Vergütung über 20 Jahre
ÅRegulierte Eigenkapital -Rendite 7%

ÅVorrang beim Netzzugang

ÅGünstige Refinanzierung 
(Kreditanstalt für Wiederaufbau)

ÅDeutsche Technologiebasis 
ÅForschung & Entwicklung

ÅErfolgsgeschichte wurde danach politisch von der 
Atomlobby abgewürgt (2010/2011 CDU, FDP)

ÅAffenliebe zur Kernenergie, hoch irrationales 
Verhalten

ÅAb 2010 von China erfolgreich kopiert
ÅDeutschland später (2014): Umstellung auf 

Ausschreibungen

ÅNeuer Boom: Eigenverbrauch, Ausbau Netze



Deutschland: Erneuerbare von 3 % (1990) 
auf  62 % (2026) Anteil im Strommix

Entscheidend zu Beginn: KEV kostendeckende Vergütung für erneuerbare Energien

Wasserkraft
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Vergütungssicherheitbestimmt 
Ausbautempo!



Wettbewerb sentk Preise: von 9 auf 5 Cents/kWh in 
zwei Jahren (2015/2916) dank Ausschreibungen

Von 9 Cents auf 5 
Cents/kWh in zwei 
Jahren

53 Euro / MWh =
5,3 Cents/kWh
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Lernkurve der PV: 
26% Preisrückgang bei jeder Verdoppelung der Leistung 

Å Forschung ab 1950er Jahre

ï Zellen für Satelliten

Å Pilotprogramme (Deutschland)

ï Tausend-Dächer-Programm 1990

ï Hunderttausend-Dächer-
Programm 1999

Å Einspeisevergütung ab 2004 

ïлΣрт ϵ ό/IΥ фл 
Rappen) pro kWh

Å Ausschreibungen ab 2014 (D 
gleitende Marktprämie)
ï Recht auf Eigenverbrauch (CH 2014) 

ï Atomausstieg vollzogen (D 2023)

Å Gleitende Marktprämie / CfD

22
https://www.ise.fraunhofer.de/en/publications/studies/photovoltaics-report.html

https://www.ise.fraunhofer.de/en/publications/studies/photovoltaics-report.html
https://www.ise.fraunhofer.de/en/publications/studies/photovoltaics-report.html
https://www.ise.fraunhofer.de/en/publications/studies/photovoltaics-report.html


Preiskurve PV (Levelized cost of energy LCOE) 
нлнсΥ ϵ лΣлп κ ƪ²Ƙ
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Was ist Disruption?

"Eine disruptive Technologie (engl. disruptςunterbrechen, zerreißen) ist eine Innovation, die eine 
bestehende Technologie, ein bestehendes Produkt oder eine bestehende Dienstleistung vollständig 
verdrängt" (Wikipedia).

Å Für die etablierten Anbieter unerwartet und 

Å für diese wegen des kleinen Kundensegmentes zuerst meist uninteressant. 

Å Disruptive Technologien sind etablierten Produkten anfangs unterlegen 
(Clayton M. Christensen)

Å Disruptive Technologien werden vonetabliertenAnbietern oft bekämpft.

Beispiele
VoIP-Technologie - Digitalkamera- Filmkamera/ Halbleiterelektronik ςBildröhren / Automobil ςPferdekutsche / Desktop-Publishing
- Druckvorstufe Papiermontage, Reprotechnik, Bleisatz / CAD - technisches Zeichnen/ Compact Disk - Vinyl-Schallplatten / DVD -
VHS-Videobänder / Flachbildschirme ςRöhrenmonitore / Diesellokomotive und Elektrolokomotive  - Dampflokomotive / 
Smartphones mit Touchscreens - Handys mit Tastatur (Nokia) / Erneuerbare Energien - Kohlekraftwerk, Atomkraftwerk, 
Gaskraftwerk / Elektroautos - Autos mit Verbrennungsmotoren
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Aber: Disruption ist nichts neues, lediglich die Frequenzen 
sind anders als früher
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Disruptionen laufen sehr rasch
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Beispiele für Disruption: 
Å Digitalkamera- Filmkamera/ Halbleiterelektronik ς

Bildröhren / 

Å Automobil ςPferdekutsche / 

Å Desktop-Publishing - Druckvorstufe Papiermontage, 
Reprotechnik, Bleisatz   

Å CAD - technisches Zeichnen  

Å Compact Disk - Vinyl-Schallplatten   

Å DVD - VHS-Videobänder   

Å Flachbildschirme ςRöhrenmonitore   
Diesellokomotive und Elektrolokomotive  -
Dampflokomotive   

Å Smartphones mit Touchscreens - Handys mit Tastatur 
(Nokia)   

Å Erneuerbare Energien - Kohlekraftwerk, 
Atomkraftwerk, Gaskraftwerk / 

Å Elektroautos - Autos mit Verbrennungsmotoren

Å VoIP-Technologie



«Nokia-
Moment»



Seit 5 Jahrzehnten werden erneuerbare 
Energien von Monopolisten schlecht gemacht

Die drei Vorsitzenden der Atomkonzerne (bis 2012):
Heinz Karrer, CEO Axpo bis 2014
Giovanni Leonardi, CEO Alpiq bis 2012 (früher Atel)
Kurt Rohrbach, CEO Bernische Kraftwerke bis 2013 (BKW)

Das BKW-Märchen (Originalgrafik)

Das Alpiq-Märchen (Originalgrafik)Das Axpo-Märchen (Originalgrafik)
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David Cameron (Tory): verbietet von onshore Windturbinen 
2016-2024

Markus Söder CSU, Horst Seehofer: 10H-Regel stoppt
Windenergie in Bayern. Blockiert Netzausbau von Norden

Mariano Rajoy (PP): 
Sonnen-Steuer für Spanien auf PV 2012-2018

Ebba Busch (Christdemokratin) stoppt 13 Offshore 
Windfarmen in Schweden und setzt wegen Putin auf AKWs (!) 

(Nov.24) 

Donald Trump:Verbietet offshore Wind, 
zerstört Rechtsgrundlagen für 
erneuerbare Energien (2025)

Albert Rösti:Volksentscheide sind ihm egal
Schulterschluss mit Atomlobby (2025) 

war selber Präsident («Aves«)

Das alles ist nicht einzigartig 
Weltweite Attacken der Atomlobby (immer von rechts)
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Festhalten am Alten:
Es geht nicht um Strom, sondern 
um vermeintliche Erlösung 
(Ersatzreligion: «too cheapto 
meter»).

Å Unentwegte Diffamierung der Erneuerbaren

Å Missachtung der gesetzlichen EE-Ausbauziele 

Å Leugnung von Kosten & Risiko der Atomenergie

Å Wechselnde Argumente

ï «fehlendes Potenzial der Erneuerbaren»

ï «Wetterabhängige Produktion»

ï «Potenzial für maximal 200 Windturbinen»

ï «Winterstromlücke»

Bundesrat Albert Rösti:

«Es ƳǳǎǎΧ»

Maximale Missachtung gefällter Volksentscheide 
2017 und 2024



Atom-DŜǊƻƴǘƻƪǊŀǘƛŜ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘ Ǿƻƴ ¦±9YΣ .ǳƴŘŜǎǊŀǘΣ {ǘŅƴŘŜǊŀǘΧ

Priorität: Verhindern von Windkraft, AKW-Neubauverbot aufheben

ÅFreie Landschaft verhindert 
Windkraft systematisch 

ÅGilt als «Umweltorganisation»
ïMit Verbandsbeschwerderecht

ÅŜǊƘŅƭǘ {ǇŜƴŘŜ Ǿƻƴ рнлΩллл /IC

ÅAlbert Rösti & Bafuverhindern 
Offenlegung der Geldquellen

ÅKorruption & Sponsoring 
durch die Atomlobby

Å
Quelle Le Temps9.4.2025

Freie Landschaft 
Schweiz
Elias Vogt, 
Präsident 

Familie Aegerter, CHF 7.50 pro Unterschrift bezahlt
Tausende gefälschter Unterschriften 



Österreich hat 40 mal mehr Windkraft als CH

Dr. Rudolf Rechsteiner 36

Lokal stop and go, global kontinuierlich



άYǊŜŀǘƛǾŜ Zerstörungέ 
(Josef Schumpeter, Ökonom 1883-1950)
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Nokia Momente in der Autoindustrie

«Clean Diesel» Hauptverantwortlich für Dieselgate

-----

Ϧ α9ƛƴ 9ƭŜƪǘǊƻŀǳǘƻ Ƴƛǘ олл YƛƭƻƳŜǘŜǊƴ wŜƛŎƘǿŜƛǘŜ ǿƛǊŘ Ŝǎ 
ƴƛŎƘǘ ƎŜōŜƴΦά    

----

α²ƛǊ ōǊŀǳŎƘŜƴ ƛƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ ƪŜƛƴŜ ½ǿŀƴƎǎƳŀǖƴŀƘƳŜƴά 
ςzur Verpflichtung auf Elektroautos bzw. Auflagen gegen 
Verbrenner. DIE WELT

Martin Winterkorn, 
VW

Ferdinand Piëch, VW

Dieter Zetsche, 
Daimler AG



Nokia Momente in der Autoindustrie



PV + Batterien folgen dem Verbreitungsmuster 
von Massenkonsumgütern (zB. Radio, Auto, TV, Handys usw.)
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ÅJüngere S-Kurven 
brauchen
10-20 Jahre 
bis zur Sättigung

ÅJüngere S-Kurven 
verlaufen steiler als 
ältere.

ÅDezentrale Akteure

Marktdurchdringung von Massenkonsumgütern (USA)


